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Das Reizleitungssystem
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Die Erregung, die stattfinden muss, damit sich die Muskeln zusammenziehen, wird vom Herz selbst gebildet. Dabei handelt es sich um elektrische Impulse. Sie gehen vom Sinusknoten, einem kleinen Zellverband im oberen rechten Vorhof, aus. Er wird als physiologischer Schrittmacher des Herzens bezeichnet. Die Erregung erreicht über die Vorhofmuskulatur, welche dadurch zur Kontraktion angeregt wird, den Atrioventrikularknoten (AV-Knoten). Vorhöfe und Kammern sind elektrisch voneinander getrennt, das Gewebe dazwischen leitet die Erregung im Normalfall nicht weiter, so dass die Erregung nur über den AV-Knoten in die Kammern gelangen kann. Dies ist von physiologischer Bedeutung, da die Erregung im AV- Knoten verzögert wird und somit den Kammern Zeit zur Füllung lässt, bevor sie sich dann verzögert zu den Vorhöfen kontrahieren. 

Der AV-Knoten ist noch in anderer Hinsicht sehr wichtig. Er besitzt selbst eine Schrittmacherfunktion, sodass, falls der Sinusknoten ausfällt, der AV-Knoten die Erregung auslösen kann und somit das Herz weiter schlägt. Fällt der AV-Knoten ebenfalls aus, so können die Herzmuskelzellen der Hauptkammer sich noch selbständig erregen, allerdings nur sehr langsam.

Einfluss des vegetativen Nervensystems
Das Herz schlägt zwar auch ohne äußere Nervenversorgung, es ist jedoch wichtig, dass die Herztätigkeit an den wechselnden Bedarf des Organismus angepasst werden kann (z.B. starke körperliche Anstrengung). Diese Aufgabe übernimmt das vegetative Nervensystem.

Bei erhöhtem Bedarf wirkt es auf das Herz durch eine Erhöhung der Herzfrequenz sowie einer Verstärkung der Schlagkraft aktivierend.

Ist kein erhöhter Bedarf mehr vorhanden Wird das Herz vom vegetativen Nervensystem wieder „gebremst“.
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